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Dm Almtlicher Theil. 1 fen, und ſie ſtehen noch heute anders Bemühen, Oeſtertich als den angreifenden Theil hin⸗ hingegeben zu haben und iſt jetzt ſehr erſtaunt die 
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ſchließ. 3 vom 7, April d. J. de, hauptmünzamilſchen ersten 

4 % Mevälliengeavent” Jeet ch aus All Inne de 
Verſeh ung in den bleibenden Ruheſtaud in Anereinnng feiner 
treuen nb eifrigen. Dienüliikung und feiner patrtotiſchen Hat: 
tung dae gelten Verdienntreuz mit der Krone allerguadigid zu mi 


verleihen getu 


e . sehe Wehlen Yaben mir, Br 


und erſprießlichen Wirkens für das Schulweſen das goldeue Wer. 


schließung vom 7. April d. J. dem geweſenen Schullehrer zu daß hr Mafeftät mich ermächtigt har, von denſenien Baiern Alles bereit ſei; denn iſt der Friede einmal wäre zu wünſcheu, daß dieſe Ueberzeugung nicht ohne 
ti 


i Krone allergnäpi * In x 
5 1 — 3 15 N * ya lung zu machen. Mit der vollſten Autorität hat da- ich verkaſſen. Auf das, was eintritt, hat“ Nach Berichten aus Frankfurt a. M. war in 
Se £ 4. Apoſteliſche Majeſtiat haben. mit Allerhöchſter Gut- her Freiherr v. Werther gegründete Nachtichten über die Preußen ſich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren vor- der That Herzog Ernſt von Coburg ⸗Gotha im tiefe 
beg en dom 6. e Bi e e ae diesfeitigen militäriſchen Maßregeln nach Betlin melden bereitet“ Was möglich war, iſt geschehen, um den ſten Incognito zwei Tage dort und hat während die⸗ 
been mid ai 4 Nomen können. Die übrigen, aus welchen man den Allatmruffmörderiſchen Streich zu führen, zu Preußenſſer Zeit mit verſchiedenen Bundestagsgeſandten con- 


des Patomßster Stuhles Ferdinand Mitter v. Häßler aus Ay, der Auſammlung einer Armee an der Nordgränze Oeſter⸗ſetzt den Arm erhebt. 
7 An Verſezung in den zeitlichen een ehr erſprieß reichs gemacht hat, muß ich mit größter Entjchiedenheit,| W 8 olge, ſoll t 
Wr Verbale e enen, n oe 3 der Aus- wie ich es bereits wiederholt mündlich gegenüber dem Fehr. die preutziſche Autwort auf die letzte 8 erreichiſche Robert v. Mohl von dem Souverän mehrfach em⸗ 
se 3 Nadin e Moſenat haben wis e En, v. Werther gethan, für wahrheitswidrig erklären. Jede Depeſche der Verſtändigung Raum bieten. Der ur⸗ pfangen worden ſein. Der Herzog war nur von ei⸗ 
ſchließung vom 12. April d. J. allergnädig zu geſtatten geruht, Discuffion über die Priorität militäriſcher Vorkehrungen ſprüngliche Entwurf, meldet ein zweit Telegramm nem Adjutanten oder Cabinetsbeamten und einem 
daß dem Podeſia von Trieſt Dr. Gar! Poren ta, deu im Jahre fin Oeſterreich oder in Preußen iſt endlich vollkommen über- dieſes Blattes, erfuhr Modifieationen von des Kammerdiener begleitet, a pie 
10 dur e in Trient en e dern des flüſſi . By WER : 2 
Senn enden e undenimenieinsirange) re | bed dafür, daß Seſterteic keimen Augeif in Sun hate, Laut der „Bankzeitünge behiudert die Rultunge⸗ Münden, ſchreibt die „Bair. Zig“, it wohl zu⸗ 
Gonſtautn Schrort, dem Lazatetharzte Or. Franz Maganzaſmittelſt der Note vom 31. März klar und bündig ver⸗ frage nicht länger eine Schlichtung der Hauptdiffe⸗ nächſt als eine Erwiderung des Beſuches aufzufaſſen, 
Rn: nde Reh en Arotheierſpfändet worden if: 2 beenzen. Ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen ſei et» welchen der k. baieriſche Staatsminiſter des Aeußern 
e Beten währen A 17 . erſicherung, ebenſo klar und bündig im 
By geg 2 14 mm eee 4 AT 


u 1 7 262 fi 27 28 7 217 * Eure N 9 a ” 2 S ae 
Gert E. Apoſteliſche Miajeftät haben ut iterhödpfter&j, von’ ſelbſt die beiderfeitige Einſtellung jeder weiteren Dap- rung der Rüſtungsfrage“eingeſtellt werde. Varnbüter auch Erörterungen über die politische 
1 Lene April d. J. zu Binienjijscapitänd die Fre- tegel von kriegeriſcher Bedeutung. a e Lage ſtattgefunden haben, iſt unter den gegenwärti⸗ 
gut ne Carl v. Faber, Georg Miltofic, Joſ. Amerme) ine ſolche Verſicherung haben wir deshalb zu erhal⸗ ö N iin en; gen Verhältniſſen ſelbſto⸗ ich Wie wir aus 
bammerv. Aurnftein und Alfred Barry und 25 5 f NE iderung au Die „Wien. Abendp.“ breitet über den 0 1 25 ie hierü 
iu Gorvettencapttäns die Lmienſchiffslientenants Rad oiph unten wüuſcht, und heute liegt wirklich, in Etwiderung auf „Wilen. endp.“ verbreitet guter Quelle vernehmen, haben die hierüber gepflo⸗ 


wähnte Note, dem kaiserlichen Hofe die förmliche Er⸗ Stand der poliniſchen Verhältniſſe und reibt: Die genen Beſprechungen eine erfreuliche Ue 


je des geſlrigen. Tages . Tele⸗ſſtimmung der A ug. beider Nach 
gramme vindieiren der Situation einen friedlichen erkennen lassen ag RR wen 
3 ” gnädigſt. 5 uf di r. N 1 eß, Die nach einem gewiſſen Syſtem und mit einer 
nik an der Wiener Univerfirät allerguädigſt zu ernennen deze nm gehofft. Se. Maſeſtät nimmt dieſelbe mit Ver- welche eine Wendung in der Lage ee Steigerung verbreiteten — N 
At N 8 | len . 1 ech⸗über eine Icon vollzogene oder ſich vollziehende An⸗ 
e e . ber Votſchlag des bischöflichen Or Ein Grund zu weiteren Rüſtungen liegt ſonach nicht ſelnden Stimmungsberichte der Blätter conſtatiren näherung auf dem ar der Hude e 
nee n den den Kate Salle Ghtlele zum wire Mehr vor, und da in Oesterreich wie ich im Votſtehenden daher wohl nut im Augemeinen den. Wechſel pouſſchen Freihertn v. d. Pfordten und dem Grafen 
chen 3 am k k. Untergymnaſtum zu Rovigo ernannt, erhärtet habe, keine Kriegsvorbereitungen im Gange find, Hoffnungen und Befürchtungen, wie eo das charakte⸗ Bismarck, daß Preußen bei feinem Project zur 
1 ra R ſſo müſſen wir nunmehr der . in der Note des königlichfriſtiſche Kennzeichen einer gelpannten und dabei un- Bundesreform — bis zu einem gewiſſen Grad, jagen 
— en —— waßiſchen Geſandten mit Bedauern von uns vermißtenſklaren Situation zu ſein pflegt. Der delegraphiſchdie Einen, vollſtändig, wiſſen ſchon die Anderen - 
— Nachricht entgegenſehen, daß die in Preußen am 28. gemeldete „Beruhigungsartikel“ des W Baiern zählen könne — jmd, wie man der 


ren on n ala e erlaſſene Mobiliſtrungs⸗Ordre ungusgeführt bleib batte“ n schreibt nichts 
) Os N obiliſirungs-Ordre ungusg eiben 8 | 5 ‚DW Debatte“ aus Dresden ſchreibt, nichts mehr und 
Nichtamtlicher Theil. a werde. Um eine beruhigende Mittheilung hierüber wollen zu erfüllen gehabt und es iſt unzweifelhaft, daß eine nichts weniger als Tendenzerfindungen. En bier 
Krakau, IS. April. 


erh l pi aus läßt, ſich dieſe Erklärung mit kaum minderer 
y { Urne ts haltung des Friedens jept thatſachlich nur von der Berechtigung als von München ſelbſt ausgeben. Denn 
Die öſterreichiſche Depeſche vom 7. April iſt am wortlichkeit gegen eine längere Fortſetzung der Rüſtungenſpreußtſchen Regietung ausgehen könnte. Eine bün⸗ 
15. d. durch eine preußische Depeſche beantwortet Preußens gleichgültig bleiben könnte, den königlichen Herrn dige und unzweifelhafte Erklärung, Dielen, Frieden 


* Vewrrter, Adotph Nöltint, Moriz Monfront v Mon“ die 


u. 


das ſächſtſche Cabinet geht mit dem baieriſchen in 
der deutſchen Frage Hand in Hand und es iſt bereits 


worden. 1 i . Minifter-Präfidenten, welchem Ste die gegenwärtige Depe- nicht ſtören zu wollen, im Vereine mit eiuer Zurück 
Die oben erwähnte Note des Grafen Mens dorffſſche in ler } $ 
an den Grafen Karolyi vom 7. d. lautet: Erfolge Ihres Schrittes durch den Telegraphen Anzeige er- geeigneter als alle anderen, den Be 


Ya mals ausdrücklich zu widerlegen. Wir berufen uns xu- Note des Wiener Cabinets, vom 7. April, welche von|feit gegen jede Störung des „Briebeus,Ansbejondere 1. Die: ;Noxdr. 


f b eee Wc zu beſchuldigen. Wäre die N 
ihren ber v. Werther im Rechte, jo. müßte E 
die deen fein. Daß man in Preußen laut davon ſprach, Bismarck, hauptſächlich aber auf Wunſch Bai⸗ erblicken müßte, au ſeiner bisherigen Geſinnung feſt⸗ wiſſen, daß aus Paris ein eigenhändiges Schreiben 
& unn der Herzogthümer müſſe mit Güte oder mit 


2 55 des Grafen Biemarck nach Wien abging, welche in nicht erfolgt, wenn nicht aus Wien auf Beamwor- oſterreichiſcher Seite nicht einmal, die erſten varbereie berichtet, das Frankreich dringen 
Vor preußiſchen Regierungsorganen gefliſſentlich als d 
eh ce dauer bezeichnet wurde; daß nach unſer 
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drohen 15 e eee einer Mobiliſirungs⸗Ordre 
Fr eines 
die effene Frage Eur ie Gaſteiner e das Lager von Ghalons beziet . 
ien Eurer x, ob Preußen die Gaſtein chick. Es iſt beiſpielsweiſe nicht ahne picantes In⸗ 3 en Gbalone beziezen ließe. Dort iſt 
kauen dense zu 5 ige, mit einem tedli eſſe, w ele- Bitten i Piennies In⸗ in der That der General rbaki, eine 8 
Men dener ges e h Fir, werke un { jeieolijteree, wenn diele latter jest über den wilden Preu⸗ dae e e eee 
iber die Gen daß Preußen mit dem Florentiner während 1 5 
tethande L ventualität eines. Krieges gegen Oeſterrei ud noch ae ſo frühe Beziehung des Lagers von Chalons Wich⸗ 
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gewellte — dieſes Alles müßte eitel Sinnentäuſch rſichern tigkeit babe. ut 185 1 
eweſen de es müßte eitel Sinnent tigkeit habe, ſo zweifelt doch kaum Jemand daran 
ei fi 1 888 müßten nur A Croaten und daß dieſelbe zu der deutſchen Angelegenheit in engster — 
ſeit dem k eichiſchen Heeresmaäſſen angehören, ar n E ; een 4 
25 4 rz — es {ft das prager Cabinet ſelbſt, N e ung groß, daß dieſe emfach im Stiche gelaſſen werden man außer den Garniſenen von Paris und Umgegend 
Si 2 un auführt — gegen die preußische unter der Drogen gedrängt. worden A er en würde, wenn es ahr einfallen jallte, ‚am die Kraft des ſofort noch ungefähr 40000 Maut bee habe ih 
ee ee eee e werde ſeine Rüſtungen ausdehnen, fals nicht Preußen dieiches zu apelliten. Man scheint. ſich in Berlin inſſie an den Rhein werfen zu können de bal Pe 
8 1 * 3 ** RT € 5 
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errſchte in Folge diefer auffallend verfrühten Trup. Der Firman, womit der Sultan, als Suzerän, bande nicht treten wollen, ſich um Erlangung regelmäßiger Heimatsverband eine Gebühr bis 100 fl., und der 
venmärſche große Unruhe. Dieſelbe wurde durch das die in Folge des von Kaiſer Napoleon ausgeſproche⸗sſterreichiſcher Päſſe zu fernerem Aufenthalte in Mexico Marktgemeinde Sadagura, eine Aufnabmsgebühr bis 
Gerücht vermehrt, daß die Herren Drouyn de Lhuys nen ſchiedsrichterlichen Urtheils zwiſchen der egyptiſchen zu bewerben, oder aber, wenn fie in Merico zu verbleiben 60 fl. einzuheben, iſt mit a. h. Entſchließung vom 
und Fould ihre Entlaſſung erhalten hätten. Dies Regierung und der Suezeanal⸗Geſellſchaft ab. wünſchen, ein ordnungsmäßiges Auswanderungsgeſuch an 27. März ſanetionirt worden. + 
ift mindeſtens verfrüht, wenn man auch, falls es zum geſchloſſenen definitiven Arrangements gutheißt und die competenten k. k. Behörden zu richten haben. Telegrapbiſcher Landtags bericht. 
Kriege kommt, mit Gewißheit darauf rechnen kann, deſtätigt, iſt in Paris angekommen. Dieſer Firman, Zur Bewerkſtelligung der Rückkehr nach den k. t. Staa. Peſt, 16. April. In der heutigen Sitzung der 
daß dieſe Herren nicht an der Gewalt bleiben wer- in welchem der Errichtung des Canals der Charakter ten, oder zur Erwirkung einer Bewilligung zum weiteren Deputirtentafel wurde Carl Zeyk zum zweiten 
den. Die Anſicht, daß die hieſige Regierung das eines Werkes der Civiliſation und des Fortſchrittes Aufenthalt in-Merico wird den betreffenden Individuen Vicepräſidenten und Franz Oesvay zum ſechsten 
Vorgehen des Grafen Bismarcks nicht allein billige, beigelegt wird, befriedigt alle Intereſſen. Dieſe wich- nach Ablauf. der ſechs Jahre eine Friſterſtreckung von 6 Schriftführer gewählt. Die Wahl der 15 ſiebenbürgi⸗ 
ſondern der preußiſche Premier ſogar im Einverſtänd⸗ tige a enheit hat ſomit die mit großer Span- Monaten zugeftanden. g ſchen Mitglieder der Siebenundſechziger⸗Commiſſion 
niß mit Frankreich handle, iſt, und dies ſelbſt inſnung I af erwartete und erwünſchte Löſung ze. Die Vertretung ihrer Perſonalangelegenheiten wird in wird in der nächſten Sitzung publieirt. 
diplomatiſchen Kreiſen, ziemlich verbreitet. So ſchreibt funden. n Oeſterrrich die fait. mexicaniſche Geſandtſchaft in Wien In der zahlreich beſuchten Sißung der Magna⸗ 
ein Pa iſer Correſpondent der „Kolniſchen Zeitung.“ Dem „Journal de Brurelles“ wird aus Jeruſalem unentgeltlich beſorgen. Daſelbſt können, inſoweit ſich hiezutentafel waren unter den Mitgliedern mehrere hohe 
Aus Berlin wird geſchrieben: Der geheime Ver- gemeldet, Rußland habe es durchzuſetzen gewußt, daß eine paſſende Gelegenheit darbietet, auch Briefe ꝛc., welche Militärs und auf der Gallerie die geſtern hier einge⸗ 
"ehr mit Paris war, wie man aus guter Quelle ver- die oberen Gallerien in der Kuppel des heiligen Grabes jedoch der gedachten Geſandtſchaft portofrei zukommen müſ- troffenen eroatiſchen Deputirten anweſend. Nach Ver- 
nimmt, in letzter Zeit ſehr lebhaft. Die Gefahr der dem griechiſchen Klerus überlaſſen worden ſeien. ſen, zur Ueberſendung nach Mexico übergeben werden. leſung der zweiten Deputirtenadreſſe ſprach Baron 
Situation iſt durchaus nicht vermindert und wenn Der ſpaniſche Geſandte hat, wie aus Paris ger) Mit dem Tage der Eidesleiſtung treten die angemor- Bela Wenkheim für die Annahme derſelben. Ohne 
man bis jetzt hier eine Pauſe eingehalten, jo geſchahſſchrieben wird, dem auswärtigen Amte die Mitthei⸗ benen Freiwilligen in kaiſ. mexieaniſche Verpflegung und ungariſche verantwortliche Regierung, ſagte Redner, 
dies wie unterrichtete Perſonen verſichern, blos um lung gemacht, daß der in voriger Woche von Cadixſes iſt ihnen auf das Handgeld, welches für die Infanterie ſei der Ausgleich nicht möglich; einer ſolchen werden 
den letzten Reſt von Schein zu reiten. Graf Bismarck nach dem Stillen Ocean abgereifte General Queſada (Jäger) mit 25 fl., für die Cavallerie mit 30 fl, für ſich die Munieipien gerne fügen und dadurch werde 
will den Krieg und er ſteht — nicht blos bei demſmit einer Miſſion in durchaus ſriedlichem Sinne be. techniſche Truppen (Artillerie und Pionniere) mit 35 fl. die gegenwärtige unhaltbare Stellung der Obergeſpäne 
König! — feſter als je. Der Neutralität der Mittel- traut ſei, worauf Drouyn de buys Herrn Mercier feſtgeſetzt ift, vorläufig nur der Betrag von Zehn Gulden aufhören. Die Adreſſe empfehle ſich durch die Macht 
itaaten hefft man ſicher zu ſein. in Madrid beauftragt, dem dortigen Cabinet „die sſtr. Währ. a conto der kaiſ. mexieaniſchen Regierung der Argumentation und durch dynaſtiſche Geſinnung. 
ae Approbation“ ſeines Souverains zu dieſem Schritte baar auf die Hand zu erfolgen; den Reſt des Handgeldes Graf Johann Cziraky ſtimmt gegen die Annahme 
ö f zu N zu 9277 f bene Noch ; Fe ſie 5 in Laibach beim a mexicaniſchen 7 der Adreſſe in der vorliegenden Form hei will, daß 
o \ er eldet, da n New Nork eingetroffene Nachrichten au uf das Handgeld von 30 fl. haben jedoch nur jene das Haus ſich derſelben nur, inſoferne ſie eine Rechts⸗ 
M N re Zn 2 e Yon Veracruz vom 22. März zufolge hat General Oga . Individuen Anſpruch, welche in der k. k. Armee bei der Verwahrung enthält, anſchließe, ohne ſich die über 
an die diplematifchen Vertreter im Auslande gerichtet on ſich den Beſtimmungen der Conſtitution von Cavallerie, auf das Handgeld von 35 fl. nur jene, welche letztere hinausgehende Bitte um Reſtitution anzueig⸗ 
bat, worin er den preußiſchen Vorſchlag auf 1857 zufolge zum Präſidenten der mexicaui⸗ bei der Artillerie oder in der Pionnier- Truppe gedientinen. Em. Pechy, Graf Leopold Nadäsdy nnd Baron 
die Bundesreform als ein Mittel darſtellt, in die che n Republik proclamirt. 200 Gefangene vom haben und ſich hierüber mit dem Militär- Abſchiede aus- Victor Meßnil ſprechen für, Biſchof Ranolder, Graf 
ſchon ohnehin verwirrten Angelegenheiten neue Ver⸗ kaiſerlichen Corps des Generals Mendez ſind vonſweiſen können. In dieſem Falle find dieſelben auch zur Anton Sehen gegen die Adreſſe. Die Debatte wird 
den Diſſidenten als Repreſſalie für die Hinrichtung ſkaiſerl. mexicaniſchen Cavallerie, Artillerie oder Pionnier. morgen fortgeſetzt. ö 99 4 


i f ingen. errei erde r l . Pont 
ne — 8 1 er der republieaniſchen Gefangenen erſchoſſen worden. Truppe zu aſſentiren. Alle übrigen Individuen, welche bei 4 
versagen, ſobald die betreffenden Vorſchläge in regel. Wie Berichte aus Rio de Janeiro melden, hatſirgend einem anderen Truppenkörper in der k. k. Armer 
mäßiger Weile vor den Bundestag gebracht und alle die Armee der Alliirten den Parana am 14. März gedient haben, ſowie jene Preiwiligen, welche nie Dilitäre O ichiſche Monarch 
Bundesglieder in der Lage ſein würden, ſich darüber überſchritten. r geweſen find, können nur für die kaiſ. mexicaniſche Jäger eſterreichiſch we 
: 4 Preußiſche Blätter beſchäftigen ſich neueſtens ſtark Truppe aſſentirt werden. Die beim Ergänzungsbezirke zur Wien, 17. April. 


auszuſprechen. 5 . * 5 12 1 1 
u len dipl.* tritt der Meldung der „Ind.“ mit den öſterreichiſchen Kronkändern, darunter auch Anwerbung gelangenden Individuen find nur als Ge.“ Das Namensfeſt des Kronprinzen Rudolph 


entgegen, welcher zufolge Oeſterreich ſich dem preußi⸗ mit Galizien, und ſuchen darzuthun, daß bei einemjmeine aufzunehmen. Dagegen dürfen die aus der Ca- iſt heute am a. h. Hofe im Familienkreiſe gefeiert 
Pr eg rien 7 a... nn Kriege Defterreich auf den Patriotismus der Bewoh⸗ vallerie, Artillerie und aus der Pionniertruppe verabſchie. oh Ane Ser Se. © hohe 12 98.8 d 
zeitig das Hereinziehen aller öfterreichtihen Provinzen ner bon Galizien nicht rechnen konne, weil die Re. ne k. t. Unterofficiere, wenn in ihrem Militärabib edel Dienſte in der k. k. Hofburgpfarrkirche beigewohnt. 

verlangen würde. An dem Tage, an weichem jeneſgierung die Wünſche des Landes nicht erfüllt habe undſdie Bemerkung aufgenommen iſt, daß fie bei der Arulee] Die bekannten Stu dentenauftritte vom 7. und 
Meldung der „Ind.“ aus Berlin telegraphirt wurde, fortwährend in den verſchiedenen Gegenden Schmer- zur Reengagirung ſich eignen, mit der bei der Beobſchie. g. März in Wien fanden Sonnabend vor dem Gerichts 

am 10. April, konnte man in Berlin noch nicht wiſ⸗ zensſchreie ertönen. Ein Lemberger Correſpondent der n Militär- Charge aſſentirt werden. ſchranken einen friedlichen Abſchluß. Die Auftritte waren 

ſen, was Oeſterreich in Bezug auf den von dem „Oeſt. Ztg.“ glaubt daher durchaus keine Jndiscretion Vom Momente der Eidesleiſtung treten ſämmtliche, bekanntlich dadurch veranlaſtt worden, daß der Medieiner 
preußiſchen Geſandten am 9. April in Frankfurt ein- u ‚begeben, wenn er die Aeußerung wiedergibt, die nunmehr mezicaniſche Soldaten unter die mexicaniſche Dis. Hebra feinen Collegen Deutſch (einen Iſtaeliten) im Col - 
gebrachten Vorschlag beſchloſſen habe. Auch entnimmt ſdieſer Tage einer der einflußreiciten Mänsiciplinar-Strafgewelt un mit Bezug auf Mititär-Berbrepen egium infultirte. Da der junge Heben dem Beleidigten 

das ‚Mem. dipl.“ den ibm aus Wien zugegangenen ter des galiziſchen Landtages vor einer ge und Vergehen unter mexicaniſche Gerichtabarkeit. Vie zur die Abbitte verweigerte, fo brachte dieſer gegen Hebra und 
Nachrichten, daß Oeſterreich nicht die Abfiht hat, wählten größeren Geſellſchaft machte: „Wir Polen Uebergabe on die kaiſerlich mexicaniſche Militärbehörde inſeinen anderen Studenten Namens Jariſch, welcher Heben 

den Streit durch die Forderung der Betheiligung — ſagte dieſer — hatten mit der öſterreichiſchen Re Laibach unterſtehen die kaiſ. mexicaniſchen Freiwilligen in zum Inſulte animirt halte, die gerichtliche Klage ein. Vor 
einer nichtdeutſchen Provinzen bei den Parlaments- Nerung weit mehr abzurechnen als die andern in Dieciplinarſachen dem betreffenden Transportehaus. re- geſtern ſollte über dieſelbe verhandelt werden. Die Ange 
wahlen noch mehr zu verwickeln. Oeſterreich lebenden Völker, doch jept iſt die Rech. ſpeetive dem Transportscommandanten. in klagten waren bei Gericht ziemlich kleinlaut und gaben eine 

Der Wiener Correſpondent der „Hamb. Nachr.“ nung bereits geſchloſſen. Im Principe find wir mit Den Weiten der k. k. goldenen und der ſil Far Ta. Gprenerflärung zu Protocol, mit welcher ſich der Kläger 
telegraphirt: Baiern jendets an das Berliner Ca- der Regierung einig, die formellen Widerſprüche wer- pferkeits⸗Medalle 1. Gaaſſe. welche wegen des Austrittes nach einigem Widerſtreben zufrieden erklärte und in Folge 
binet eine zweite ernfte Mahnungsdepeſche; Baiern, den zuverſichtlich bald ſchwinden. Die Schmerzens⸗ aus der activen k. k. Militärdienſtleiſtung nicht mehr im deſſen von der Klage abließ. } 
Sachsen, Hannover 125 nur unter ausdrücklicher ſchreie, die noch hie und da ertönen, gehen nur auf Bezuge der Medaillen⸗Zulage ſtehen, ji mit Nr Tage Das „Baterland“. bringt heute unter dem Schlagwort 
Porausſetzung ausgiebiger Bürgſchaften für die eon ⸗ Rechnung der unteren Organe, die aus Ungeſchicklich⸗ 5 e en Belege ulld 1 feu die In eigener Sache folgende Erklärung: Eine Reihe von 
jervativen Intereſſen bei det Bildung des Parlaments keit, ſelten abſichtlich, vernarbte Wunden aufreißen 1 — ä e ‚ken. Jeitungsnachrichten beschäftigt fi) mit unferem Ware; und: 

der von preußiſcher Seite projectirten neuen Bundes und. fo manchmal wehe thun; das Miniſterium hat Gegenüber den reengagirten, nach Mexico ziehen. ſeiner gegenwärtigen ſowie zukünftigen Rebaction. Wir 

baſis zugestimmt. bewieſen, daß es dieſe Schreie hört, und wir find den Freiwilligen werden die Beſtimmungen dieſe⸗ Geſetzes erklären die betreffenden Angaben für unbegründet. 

Die Berliner „Bank- und Handels⸗3tg.“ ſchreibt: daher verſichert, daz en fie auch verſtummen wachen während der Dienfileiftung in Merico von der dortigen: Einem Schreiben des Baron Eberl, Präſſdenten der 

Die meiſten Regierungen würdigen den Reformvor- wird. Den Streit der Polen mit den Ruthenen wer⸗ tegterung erfüllt; nach allenfallſiger Rückkehr in die k k sſterreichtſchen Pilgercaravane vom 29. März ent- 
ſchlag, verlangen jedoch, daß der Wahlmodus für das den beide Bruderſtämme unter einander ohne fremde Staaten von den diesſeitigen 5 nur dann wieder nimmt der „DIE? die Nachricht, daß ſämmtliche Theil ⸗ 
— Parlament und die entſprechenden Parlamentsvorlar Einmiſchung friedlich beenden, vielleicht nicht gleich, übernommen werden, wenn dieſe Reengagirten während nehmer der Pilgerſchaft vollkommen wohl und ſehr ver⸗ 


gen erſt unter den Regierungen feſtgeſtellt worden. f 


einmal aber fiber. Se ſehr ihre Jntereſſen momen ihres Verweilens in Mexico keines jener Verbrechen be. gnügt find, ein zweiter Brief vom gleichem Tage erzähl, 
Wie der offteisſe Berliner Corr. der „K. 3.“ tan verſchieden zu ſein scheinen, ein Intereſſe wenig · ee 2 nach 1 Geſetzen den Verluſt daß der Führer ge re 92 Kae 
aus „nichtpreußiſchen Kreiſen“ vernimmt, ſoll die ſtens haben fie ſchon jetzt gemeinſam! nämlich dem del z end den Pa . icaniſ fg , an einem baieriſchen Prieſter, der an dem Vergnügungszug 
Wahlfähigkeit zum „deutſchen Parlament“ außer dem Reichsfeinde zu zeigen, daß fie die Nachkommen jener 8 ähren a amme 15 Rn aniſchen Freiwilligen Theil nahm, in Jaffa ſich thätlich vergriffen habe. Der 
Nichibezug von Diäten auch dadurch beſchränkt wer.) Männer find, die feine Vorfabren kei Grunwald ſoſin 2 5 Ert 11 ne IE in 1 1 können Mißhandelte führte beim öſterreichiſchen Gonſul in Jeruſa⸗ 
den, daß ſie an „einen hohen Cenſus“ oder an „einenſdut kennenzgelernt haben.“ biefel 0 jo RT * et fterr. Militär-ſſem Klage, worauf der Schuldige die Flucht ergriff. Der 
größeren Grundbefig* geknüpft wird. Auf dieſem SE — al ei 0 it er dag de ie Rh Telegraph ereilte ihn zu Jaffa und er wurde nach Jern⸗ 
Wege fell den conſervativen Intereſſen Rechnung ge» ießlich iſt zu bemerken, daß, ie Werbung für ſſalem zurückgebracht. Ueber das Schickſal der Tuvora ſchen 


ies F ˖ a Krakau 18. April. das fa, mericanifche Sreiwilligencorps den elterreichiſchen Reiſenden verlaut ichts. er 
tragen werden, wie dies Herr v. Bismarck den Mit⸗ f ö . ir 1 p N |Staatsichat mit keinen Auslagen belaften darf, die ange- Ein peſter 5 0 rbb 145 
teiſtaaten angeblich neuerdings zugeſichert hat Wie bereits erwähnt, wurde mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ worbenen Freiwilligen mit alleiniger Ausnahme der eben meldet: Die Deputation des Stadtrathes, welche St. 
2 gung vom 11. März 1. J der Abſchluß eines Additienal. bezeichneten reengagirten k. k. Armee. Freiwilligen auch kein Majeſtät dem Kaiſer den Dank der Peſter Gemeinde 


8 } R Uebereinkommens mit Merico wegen Ergänzung der Lücken giecht haben, irgend einen Anſpruch an den öſterreichi Eee I 

25 den Donaufürſtenthümern geht es bunt zu. in dem in kaiſ. mericaniſchen Kriege dienſten ſtehenden F . wen Ir 1775 Fol oe ung des R 5 
Die Moldaner proteſtiren ernſtlich gegen die Aufrecht. Gerps öͤſterreichiſcher Freiwilliger genehmiget- und zugleich ſide würden, oder nach Verlauf von 6 ½ Jahren nochſund Donne ſt Mita 8 5 Sr. M 1 er 8 
haltung der Unien. Wir verweilen auf die heutigen geſtattet, daß zur Benützung der günſtigen Jahreszeit zur dien ſttauglich nach Oeſterreich zurückkehren follten. ſendeber Audienz o ajeſtät in be» 


detalllirten Nachrichten. g Ueberſchiffung allſogleich nach Unterzeichnung dieſes Ueber ⸗ 5 

| 12 N 95 Be he gern einkemmens mit den Werbungen 55 1000 Mann) begon- N Deutſchland. a 
atur des Prinzen ven Hohenzollern in keiner nen werke. . Bi Auf die Antwort des F Me. u die 
Weiße ein Act preußiſcher Staatspolitik, ſondern nur Die kaiſerl. mexicaniſche Regierung wünſcht, daß unter Landtags angelegenheiten. e hat Binde ek pi: ! Bi: 11755 


eine Angelegenheit des Fürſtenhauſes. dieſen 1000 Mann, für welche abermals Laibach als Der galiziſche Lan desausſchuß hat ſeinenſ10. d. erwidert, nachdem Se. Exc. auf keinen Ihrer 
Die Truppenbewegungen im Süden Rußlands, Sammelplatz beſtimmt wird, thunlichſt 00 Mann für Bericht über die Geſchäftsſprache des Landtages, Anträge einzugehen ſich veranlaßt geſehen habe, "jo 
ſchreibt man dem „N. Frmdbl.“, haben einen ganz Jäger, 200 Mann für Gavallerie (vorzüglich Hußaren), und zwar über die zwei eontradictoriſchen Anträgelwerde es weiterer Beſchlußnabme der Betheiligten 
friedlichen Charakter. Es ſind nämlich 30,000 Mann150 Mann für Artillerie und 50 Mann für die Pien- der Abgeordneten Pietruszewiez und Graflvorbehalten bleiben müſſen, ob ſie ſich bei der echgl⸗ 
zum Baue der Bahn von Odeſſa nach Kiew b⸗ordert. niere angeworben werden. ln Borkowski vollendet, und iſt das ziemlich umfang- tenen Antwort beruhigen wollen, oder ob fie ſich zu 
Wie dies bisher bei allen ruſſiſchen Eiſenbahnbauten Es dürfen aur kräftige nicht äber 40 Jahre alte, daun reiche Elaborat auch bereits gedruckt. Der Antrag des weiteren Schritten genöthigt ſehen mochten. Wie ge⸗ 
gehalten wurde, werden die Erdarbeiten und berifeine motaliſch verkommenen oder notoriſch als übel eondui- Ausſchuſſes lautet: 1. Der Landtag wolle beſchließen:ſſtern tel. gemeldet, wurde mittelſt Stalthaltereiſchrei⸗ 
Anterbau von Soldaten ausgeführt. f tfirt bekannte Individuen aſſentirt werden. Diejenigen In- In die Geſchaftsordnung des Landtages find folgendeſbens aus Kiel an die Landesregierung das Erſuchen 
5 Das „Mem. dipl.“ erklärt, daß die von italieni-bividuen aller chriſtlichen Confeſſienen, weiche in das Beſtimmungen aufzunehmen: Der Landmarſchallſgeſtellt, das Schreiben Scheel⸗Pleſſen's erſterem mit 
ſchen Blättern mitgetheilte Nachricht von einer bevor- kaiſ. mexieaniſche Freiwilligen ⸗Cerps einzutreten wünſchen, amtirt in polniſcher Sprache. Rutheniſche dem Bemerken wieder zuzuſtellen, daß das Schreiben 
= ſtehenden Rückkehr des noch in Rom befindlichen haben ven ihrer Bezirksbehörd⸗, eder von dem zur polit. Eingaben beantwortet der Landmarſchall in rutheni⸗ in Hinblick auf die officielle Reſolution vom 8. d. 
franzöſiſchen Occupationseorps ungenau ſei. Bevorſſchen Geſchäftsführung beitellten Magiſtrate eine Beftäti-jiher Sprache, auf alle anderen Eingaben wird dielund die dadurch kundgegebene Auffaſſung des kai. 
die zu Antibes n Bildung begriffene franzoͤſiche Le⸗ gung darüber beizubringen, daß fie der zſterreichiſchen Mi⸗ Antwort in pelniſcher Sprache ertheilt. Die Sitzungs- Cabinets eine Erklärung enthalte, welche eine Außer, 
gion nicht zur Einſchiffung für Civitavecchia völligſlitardienſtpflicht bereits vellkemmen Genüge geleiſtet haben, pretocolle muͤſſen in polniſcher und rutheniſcher Sprache achtlaſſung derjenigen Achtung ſei, die jeder Staats 
bereit ſteht, würden von Rom keine franzoͤſiſchen oder derſelben überhaupt nicht mehr unterliegen, dann daß ausgegeben werden. Bei Stellung von Anträgen undſbürger feiner Regierung ſchulde. 5 
Diuppen zurückgezogen werden. f fie ledig oder kinderloſe Witwer find, welch letztere Beſtä⸗ Interpellatienen, dann bei den Verhandlungen muß, Die nächſte Bundestagsſitzung, ſchreibt man aus 
Wie franzöſiſche Blätter melden, werde ſich derſtigung auch von jenen Individnen beigebracht werden muß, man ſich der polniſchen oder kutbeniſchen Sprache be⸗ Frankfurt vom 42., fol erſt am künftigen Donnerita 
König von Griechenland binnen Kurzem mit der|die den Milität-Abſchied in Händen haben. Freiwillige, dienen. Die Berichte des Landesausſchuſſes und der ſtattfinden. Von einzelnen Regierungen ace 
Großfürstin Werra von Rußland verloben. Dieſwenn fie ſonſt den ebenerwähnten Bedingungen eutſpre.Cemmiſſienen werden an die Landtagsmitglieder in von Baden und Württemberg, ſollen dem preußiſchen 
Vermälung wird erſt ſpäter ftattfinden, unk zwarſchen, können auch ein Zell unter dem für die eorreſpondi- polniſcher und rutheniſcher Sprache vertheilt. Bei den Antrage günſtige Erklärungen ſchon eingetroffen ſein; 
nach dem erfolgten Uebertritt des Königs zur grie⸗ rende öſterreichiſche Waffengattung vergeſchriebenen Mini Berathungen hat der Bericht in polniſcher Sprache von Baiern wird eine ſolche erwartet. Wir find fer- 
wischen Religion. Großfürſtin von Werra, zweite malmaßze jein. als Grundlage zu dienen. Die Beſchlüſſe faßt der ner in der Lage zu prognoſtieiren, daß die Majorität 
Tochter des Großfürſten Conſtantin, iſt jeßt 13 Jahre Die in das Zreiwilligencorps eingeftellteu Judividuen Landtag in pelniſcher Sprache. 2. Als Zuſaz zur der Bundesregierungen dem Wunſche Preußens ent⸗ 
alt. König Georglos zählt bekanntlich 21 Jahre. haben eine ſechs jährige Wilitär⸗Dienſtverpflichtung für Juftruetion des Landesausſchuſſes: Der Landesausſchuß ſprechend, in die Niederſetzung eines Ausſchuſſes ad 
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir noch mittheilen, Mexico einzugehen. Die Dienſtzeit für die Angeworbenen amtirt und eorreſpondirt in polniſcher Sprache. In hoe willigen werde. Von mehreren Seiten wird ver⸗ 
daß, Berichten franzöſiſcher Blätter zufolge, der Plan, wird vom Tage der Gidesablegung an berechnet. Nach den Erledigungen an die Parteien bedient ſich derſſichert, daß Oeſterreich in der nächſten Sitzung (7) 
den cuſſiſchen Thronfolger mit der däniſchen Prinzeſ⸗ Ablauf der ſechslährigen Capitulatſonszeit find die Frei- Landesausſchuß bei ruldeniſchen Eingaben der ruthe⸗ einen Antrag auf Kriegsbereitſchaft der Bundescon⸗ 
fin Dagmar zu vermälen, als aufgegeben zu betrach- willigen au die Beobachtungen der in der zſterreichiſchen niſchen Sprache, bei allen anderen der polniſchen. tingente ſtellen werde. 5 Nu 
teu ſei. Der, jüngſte Großfürſt ſoll, wie es heißt, Monarchie geltenden allgemeinen oder beſonderen Paß und Berichterſtatter iſt Smolka. 8 Das Defieit vom Bremer zweiten deutſchen 
eine große Neigung zur Prinzeſſin Mieszezers ka, Toch · Auswanderungsvorſchriften gebunden, daher dieſelven, wenn Das von dem Bukowina en Landtage votirte Bundesſchießen iſt bis zur Stunde noch immer nicht ; 
ter des berühmten ruſſiſchen Poeten und Popen Elias, fe nach Ablauf der ſechs Jahre nach Oeſterreich nicht zu- Geſetz, womit der Gemeinde der Landeshauptſtadt gedeckt. Bekanntlich verpflichtete ſich ein Theil der Kauf- * 
gefaßt haben. N rüdtehren, aber auch aus dem öſterreichiſchen Staatsver-Kzernowiß geſtattet wurde, für die Aufnahme in den leute Bremens, darunter viele Mitglieder der Bürgerjhaft, 


* 


ort: inzen dürfte noch i ‚ velch i N laus von Domitian Mierzlomsti . im Werlag der PP. Staatsb. 964. — Freiwill. Anlehen 98. — Sperc. Wet. 54. — 

dem kaiſerlichen Prinz fte noch im Laufe desſſammlung ſtatt, bei welcher Demeter Ghika und cl del Hen. Bubi) ver Targa tischt . 81 5 ——— n r 
2 N 8 rt y a —. — 6 Si 2) 4 7 — i i 12 

gefallen, zurückkehren. Schon jetzt werden im dortigen zollern Reden hielten. Letzterer empfahl den Prinzen) Die Direction der priv.- öfter. Nationalbank hat unterm ur; 9 en Sie ene 
Schloſſe, wie ich höre, die noͤthigen Vorkehrungen ſals einen beſonderen Protégé des Kaiſers Na po- 2. v. M. den dicherigen. Director Herrn Lubmig H 51 fel von Frankfurt, 16. April. sperc. Met. —. — Auleben vom 
getroffen. — Der geftern telegr. gemeldete Artikel des leon. Gerüchtweiſe verlautet, der Prinz befinde ſich Sterne in und den Cenſor Herrn Johann Nitlewie bei Jahre 1859 625. — Wien 1103. — Banfactien 760. — 1884er 


Conſtitutionnel“ tt darauf berechnet, die öffentliche bereits hier und halte ſich vorläufig verborgen. Kegleenmäßige Amöbantr wieder gewählt 
Meinung daraufhin zu beruhigen, daß der Krieg Ein Bukareſter Brief der „N. Fr. Pr.“ vom 145 Aufliſeeunden, Muſttaaterialten-Bebgeſigen, die bei Co- American. 733. f 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich ausbricht. Ein ähn- 12. d. meldet, daß auch in der oberen Molda u, pirung von Noten oder Ani 88 Tonſetzung 233 et Hamburg, 16. April. Nat.⸗Anl. 57. — Credit⸗Act. 61. — 
licher Artikel follte zuerſt im Moniteur erſcheinen j daſim Diſtricte Dorohoe, ſehr weitgehende Kundgebun⸗ fan auszuſetzen n Kohl des Notenpapiers, Lintendi⸗ 1860er Loſe 69. — Wien fehlt. — Americ. 663. 
icht, — gegen die proviſoriſche Regierung in Bukareſt Notenpapier brauchen, in Verlegenheit find und nie wiſſen, wo Paris, 16. April. Sqplußcourſe: Ipercentige Neule 67.05. — 


tattgefunden haben. das beſte hernehmen, die imländiſches haben wollen, dürfte die 43 perc. Rente 97.50. — Staatsbahn 370. — Credit Mobilier 
ö Egypten. . Notiz erwünſcht ‚fein, daß ſeit Kurzem die hieſige Budweiſet⸗ 593. — Lombard 381. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Oeſterr. 


Arten) druckt und auf dem Lager hält. In Sauberkeit, ſch'önem. Conſols 80 f gemeldet. 


ſeinen Abdruck fände. Aus jeder Zeile des Artikelsſwane in Dſcheddah angekommen war. Eine Sanitätscom⸗ Papier, klarem und accuratem Druck läßt es nichts zu wünſchen Amſterdam, 16. April. Dort veczinel. 203. — öperc. Met. 


-- Azperc. Met. 265. — Nat.⸗Anl. 541. — Silber⸗An⸗ 


jedoch dabei des „Conſtitutionnel“ zu erwähnen. Derſvorigen Jahre von den Wallfahrern bis nach Europa ver- Thater, ein bereite von hier abgeſchaffter Vagabund, wurde vor- Hallen. Orleans 15. — Fait Dioll. 13. — Middl. Fat 

Abend⸗Moniteur ſchweigt weil man bekanntlich die pfant we er 5 8 geſtern durch die Polizeibehörde ausgeforſcht und dem Gericht Dholl. 11. — Middl. Dholl. 104. — Bengal 81. — Domer 

9 -alität u; 151 l. ſondern nur noch hoͤchſt A ir übergeben. Ferner wurde ein Baner aus Ruſſiſch⸗Polen bei dem 12. — Georgia 143. — Aegypt —. — Pernam — 
eutralität nicht officiell, on ens merika. Verkaufe eines Pelzes, den er angeblich auf der Straße beil vemderg, 14. April. Hellauder Ducaten 4.99 Geld, 5.05 


Pelz und ein Paar Stiefel und ſuchte damit das Weite, wurde el ein Stuck 1.60 C., 1.64 W. — Muffiſcher Papter⸗Mubel ein 
1.32 W. * Preußischer Courant⸗Thaler ein Stuck 
latter ( = A l 4 N 4 x - v N { 0 W. — Gal. Pfandbriefe in öfr. W. ohne Coup. 
„Couſtitutionnel' und die „Gazette de France“ theilt Drittel der Stimmen erlangt, jo wird fie auch imſindem es ſich in einer Schänke am Piafer eine Mantille und in 60 17 &., 60.92 W. — Gal. Pfandbrief; in 4.4 an Coup. 


auf die ganze e dieſer Auslaſſung aufmerk⸗ nöthigen, ſie zur Ausführung zu bringen und jobald|Sgieifftein, der in dem Hofe einer Reſtauration in der Nähe C. 143.— WW. f 
um zu machen. Der „Avenir National ſpottetſer ſich deſſen weigert, ihn in Anklageſtand verſetzen. ſdes Schloſſes ſtand, fand einen Liebhaber, der ſich ihn aneignete) Krakau, 16. April. Auch geſtern war der Verkehr au der 


leiten. In dem geſeßgebenden Körper bei der De⸗ 800.000 jetzt über den Norden zerſtreuten entlaſſenen Ee — Kae u a 9 Ani Silber m EN 100 fl. p. 128 perl. 125 gez. — Boln. Pfaub⸗ 
o. daß eſe, um ſeinen 8 zu ih⸗ briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83 verlangt, 81 bez. — 


1 2 Krakau, deu 18. April. ſtheile ihre politiſchen Rechte eingebüßt und das active und paſ⸗ nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 66.— verl., 65.— bez. — 
Am 10. d. Abends fand hier im Redoutenſaal die General- ſive Wahlrecht verloren haben, mit den beſten Hoffnungen zurück Grundentlaſtunge⸗Obligationen in sſterr. Währung fl. 64.— verl. 
Jraphiſche Bericht im amtlichen Organe. Dieſe ganze Derfammlung der Mitglieder des Conſunwereins flatt, deſſenſgetehrt, weil am Höthfter Stelle ihr die Berüdfiptigung der Bitte 63.— bez. — Metien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupone und 
telle iſt i Abend⸗Moniteur“ weggelaſſen och Zweck üt, wie aus den betreffenden von uns mitgetheilten Auf- zugeſagt wurde. Ginem von dieſen Herren, und zwar dem gewe⸗ſohne Div. öſtr. Währ. fl. 145.— verl., 141.— bez 
N im „Abend⸗ eur 98 ais das aten dekaunt und es in anderen Städten der Monarchie miiſſenen Gemeinderathes⸗Mitgliede Balutowskt, ſind ſchon, wie ih — 
nehr: Bei Eröffnung der nächſten Sißung, als das Erfol geſchieht, durch Ankauf der erſten Conſumartikel der Haus⸗ſeben erfahre, die Rechtsfolgen des ſtrafgerichtlichen Urtheils (er 5 —— — . 
Drotocofl verleſen war, nahm Herr Häntjens das he größeren Partien und aus erſter Hand fie zu den mä- 2 wegen 1 det sſſentlichen a eigen Meueſte Nachrichten. 
rt. Er beklagte ſich, daß der ‚Moniteur* von ‚au: 5 reiſen und in guter Gattung feinen Mitgliedern liefern zu Kerker vern heilt) lachgeſehen worden. 8 etheiligurg an Dem „Czas wird aus Lemberg 145 telegr. 


der k. k. Statthalterei „Eckhardt, als Seerelärſſein, bis nunzu haben kaum 1300 Wähler ſich ihre Legitima gemeldet: Geſtern wurden in der Abendſitzung die 
2 f 10 10 fa e e tatthalteeirath H. Eckhardt, als Skerelar „ sul mt N Debatten über das Geſetz betr. die Straßenbaucon⸗ 
i mer in ihrem Beifalle e uſtimmig geweſen IE". igs⸗Eiſenbahn Hr. G. H. Saint⸗Georges. Die A ocalgeſchichte von demberg ſchte ie „kembergerſcurrenz fortgeſetzt und das Amendement Demkow's 
50 er verlangte Berichtigung jenes Irrthums. Zum ee find in dentjcper Sprache autagraphiet unt in Betung“ Im, Jahre 1784 brachen die waschen Dauseigenthis, s 11 des Geſetzentwurfez, daß der Zuſchlag auf 
die male ein Beifallsſturm. Hieraus ergibt ſich, daß, Bie Sonntag, 15. d., wies die Krakauer Kunfanskellung Knechte alle Montage und Freitage 1 poln. Groſchen von, jedem menſteuern berechnet werde, angenommen. Anſtatt 

Nummern aus. Neu angekommen find Bilder von ſüdiſchen Hauselgen (hümer dieſer Stadttheile abnehmen. Der dies der 88 12 und 13 wurde heute das Amendement 


il die Regierung mag Urſache haben, den Grafen r ,, . ertän, Dapl zn aenati's, daß bei Erhaltung der Gemeindewege 


1% Aus St Petersburg 16. d., wird gemeldet daa (Krakau), welche den Wunſch nahe legt, mit Hilfe des Unugenden“ gezwungen würden, weshalb der Magiftzat ‚bean, lorenz, 16. April. Der Finanzmini 44 
8 At. „ 16. d., 0 , he legt, ilfe det J ges! 8 40 Magiſtrat bean, 7 „ 16. April. D zminiſter hat in 
90 bene um 4 , andere) Da anhereind ein Baukbild @ite|niA) ei Mile 


teh igung einer Promenade am Sommergarten ſei- und das Geder get berg Ermächtigung viſoriſchen Budgetgebahrun 
1 hen desſelben ſo verdient t, in Mar 4 Am 17. d. begann Hr. Polineki in Lemberg einemidie, rmächtigung zur prov getg 8 
ten hagen beſtieg, wurde von einem Unbekann⸗ ausgeführt und im eee e Stäne ei neuen Lehrrurs über die v esche Stenag dan gie 14 n A 

ein Piſtol auf Se. Majeſtät abgeſchoſeſteu. iu ehen. Bis jegt find daſelbſt m Ganzen nun 133 Kun] „ e. Füt die von ber Hungerneth keimgeſuchten Ginwehner gets verlangt. Die Commiſſion für die Finanzpro⸗ 


1 3 4 Pi * 1 2 1 111 5 55 una“ — 15 8 8 1 x er * 1 N 2 2 
tal Der Sailer blieb unbeſchädigt. Der Schul⸗ ellen um See ele de aha e ud eh E e 12 40 Se 20 Seren, ne jecte_ wird demnächſt ihren Bericht erſtatten. 


dige ist perh f ˖ i lichen Kü 1 a i enz, 16. April. (N. Fr. Pr.) Die A 

In verhaftet. Die Inſtruction hat begonnen. iniſchen Künſtlern; (19. Origi en; into % Pfennige, von der Ditechon des „Vereins der Nächstenliebe“ Florenz, 16. April. (N. Fr. Pr.) Die Ausgabe 

geahniß 8 engeren ee a ee mee e a naar), in gemberg 78 fl. 80 fr. 6. W., die von den 9, Johannverzindliher Schatzbons wird dementirt. Ein königl. 
N daß die Hundeſteuer für 1866 zum Beſten der nd Anſichten von Bauten, Unter den deutſchen 1 N ; ; ere h 7 

onomihpen Cafe 2 er pr. Stück 00 wurde. gesandt, Fange ablegen vor, reiche 42 Banbfgaften ain. Se Dersins gefanmelt, g kb. 44, einetreg AN, " m|jofortige Befeſtigung an. Congreßgerüchte find ver⸗ 


Ein Tel ; ; 2 endungen au (wie wir hören, v Arbeiten v. n 118 5 ne 1 ! 
Elae beute damm aus Zafiy, 14. April melde G16 n jun, Cya, Sryglewsttn. in Music), Won dem Staaimihiflertum von einer ungenannt fein wollenden Feten daß Buſſtore in Straßburg mit 19.600 Stimmen 


. „ Theatervorſtell u Erkrankung des Hrn. Sei t⸗Donato ei . ? Slate tates interpellire — GE f 
Novanfche Haus, dieſen B maſſenhaft in das en = 'ervortellung iſt wegen Er Ran ung 5 * 0 5 85 at ue, Nummer des „Slewo“ (pom 14. b und bes pelliten werde. — Die Reformdebatte dauert 
A eſchluß zu unterſchreiben.“ „Nach mehrtägiger am 14. d. beendigter Schlußverhantlung „Diien. Watez.“ (vom 17. d.) iR ausgeblieben. N 


uch der Met lit t 7 5 ben g N Dane h 3 — — —— —u—ũĩ— — 
herrſcht vollt ropolit trat demſelben bei. Allenthalbenſin der erwähnten Angelegenheit des Cham Dawide wied und eee... —ͥ — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

ommene Ruhe. Complicen wegen Raubes und Diebſtahls vor dem hieſigen -F. k. 2 5 75 ö F 5 a a 
%% aan che, gem „ OMMDLIG- UND Bürfeu-acpripten, .|"THTst Ben gaiga mp Frei 
uchte e und Da als ſchuldig de 1 „Dieb e (iseter Staats loſe) Bei d 16, - die $ befiger: i i 

OÖNODAND Auge vou den Fürſten Mouruſſi ud ſtahle wurde zu 15 Jahren ſchweren Kerfers, verſchärft durch eins Verloſung wurden ns 4 Treſer eden re 2 8 re aa K Cat erg 


2 { e. A fol 
feparatiftii ſtachelte Individuen in Jaſſy eine maliges Fasten in der Woche, außerdem zum Schadenerſatz in 92 und 9g; Serie 690 ar. 30, et. und 92; S. Nr. i, aus Galizien. 
7 Wewezung bervorzurufen. Die Poligeilber Suume y 1 ii und. ber Korallen im Were 57 And 65 S. 1737: Mr. 2, 20, 26, 8%, 70 Km 9a: C 1öre te Rab die Herten Graf Stanislaus Wei uns Mitte 
vertrieb Mouruſſi. Bald darauf er⸗ von beiläufig 150 fl (es wurden bei ihm nut 388 fl gefunden) Rr. 45 und 73; S. 2823 Mr. 5 und 94; E. 2867 Mr. 10, 32|Mihaloweti Wiadpslew nach Galizien. 
2 


ö k. austryaekich rradowych albo indemnizaeyj- 


Amtsblatt. 


nych obligacyach, albo w listach zastawnych gal.“ 
stanowego kredytowego Towarzystwa z niezapa-| ' 


. 


2. Kazden chee kupienia majaey winien jest przed zuteil, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
rozpoczeciem licytacyi do rak komisyi licyiseyj-ſund dieſeri k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
néj kwote 130 zlr. w. a. w'gotöwce jako W. dyumſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsiäßigen Rechts mit ⸗ 


Z. 7570. Kundmachung. (404. 1-3) dlemi kuponami i talonamı, jednakowoz podlug Aoigé, ktöre najwieedj ofiarujacemu w care kus tel zu ergreifen, indem er ich die aus deren Verabſäumung 
Wegen Hintangabe eines auf den Betrag von 3499 f. 4 Weseis 1 Sac pna wliezone, innym leytantom * Yaraz poſeutſtehenden Folgen 280 beizumeſſen haben würde. 
67 kr. 3. W. berechneten Flußbaues am San Fluße zu 6 ra auer Zeitung.) ‚umieszezonego kursu die ukonc ene hieytaeyi zwröcone zostanie. u | Aus dent Rathe des b. k. Kreisgerichtes. 8 
Pniéw III. Abtheilung wird in der Kanzlei des Diikow er przewyäszajacego tychze wartosé nominalna, albo 3. Najwiece) ofiarujacy obowigzanym jest w 70 dniach! Tarnow, am 30. März 1866. * 
Waſſerbaubezirkes Montag am 14. Mai 1866, Mittags wreszcie w ksigbe cnce kasy oszezednosci Tarnow-| _ po prawomoenem przyjeciu aktu lieytacyinegodo __ Fee 
12 Uhr, ſowohl bei dieſer Statthalterei - Gommiflion als skiej do rak komisyi lieytscyjnej zloäye, ktöry' wiadomagei sadowej poloweiceny’kupna, “ ktörg| „ 2456 5 he 
2 5 - zaklad kupieiela do depozytu zozonym, innym wadyum wliczone bedzie, do 'depozylü „ owego N. 2456. Kundmachung. (401. 1-3) 


auch 


handlung abgehalten werden. 


ihre 


belegten Offerte, in welchem dieſelben den Nachlaß oder 


die 


anzugeben und die Kenntniß der allgemeinen und ſpeciellen 
Bedingniſſe zu beſtätigen haben, bis zu jenem Tage, 12 


Uhr 


Nisko einzureichen. 


beim k. k. Waſſerbaubezirke eine öffentliche Offertver⸗ + 


zac lieytujacym zaraz po skönezongj lieytacyi 
zwröconym bedzie: 

3. Najwieoej" ofiarujacy obowigzany jest w przeciagu' 
dni 30 po dorgezeniu uchwaly, inoea ktérej 


Es ſteht daher den Uebernahmsluſtigen unbenommen 
vorſchriftsmäßig verfaßten, mit dem 10% Vadium 


Aufſchlags zahlung deutlich mit Ziffern und Buchſtaben cze$e ceny kupna do tuteiszego sadowego de- 


pozytu Moiye, w ktorg w goto we Noο wm 
wliezonym, 205 W efektach obligacyjuych zloZony' 


Men wah gt 6: beim: Waffe baut gal ie zaklad kupicielowi po zlozeniu w gotöwce, Irze-: 


Spätere Offerte werden nicht berüd- 


akt lioytacyjuy do Sadu. przyjetym zastal, trzecig 


eit j org veny:kupna wröronym będzie. 


MHozyé. | Vom 1. Mai l. J. wurden die Gemeinden Bodzöw 
A. Zaraz po dopelnienig warunku 5 bedzie Ipieje- und Pychowice aus dem Beſtellungsbezirke des Poſtamtes 
lowi nabyta realnosc w fizyezne posiäd: vie od-Mogilany ausgeſchieden und jenem der Poſtexpedition 
dang. I dniem’ objecis posiadanis przy uje täà Podgôtze zugewieſen. D 
kupiciel na siebie obowigzek oplacenia Wszelkich“ Lemberg, am 12. April 1866. 40 
podatköw i danin eraryalnych i publiczuyeh = ko enn I. 
siadaniem gospodarstwa tego polaezonych. 
We dwa miesigee po terminie do wyplaty pier w- 
szej' polowy ceny kupna wyznaczonym, wyplaci| 
kupieiel’‘druga polowe ceny kuptia oraz 2 8% 


= & 


wiener Börse - Bericht 
vom 16. April. 1 n 15 


ſichtigt. 1 2 ee } H > 3 8 5 
3 8 1 . 3 sei ceny kupna (art. 3) odsetkami od téj polowy z dniem objętego ſia -( 8 i 1! 5 
Die näheren Bedingniſſe werden ſowohl h. o. als beim 4 Po: zloteniu ng br N 3 * Apr i n 95 Ff i ® 
ae najwiteej; ‚olarüffeemü, nawet gäyby tego. mie | nee posiadania derte sig wasn, „ „ ah Mk 
2 f 3955 tadal, dekret Wiasnosei kupionyeb realnosci,wy-| 6. Po do efnieniu warunköw ustepem 3 i 5 ozna- N au? SL de ra) NN 
Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. 3 ; 3 j n A - zu Oeſtr. W. zu 5½ für 100 1. 32.60 
Krakau, am 13, April 1866. danym zostanie, on jako lasciciel zaintabulo- ezonych , ‚wreezony belzie kupicielowi dekret/ dus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 f. 1 
— eee es. wanyım it ns nich‘ wszystkie ciezary Sede wlasnosci co do nabytego gospodarstwa. hen mit Zinſen vom LER N i 85 — 50 00 70 
N. 9280. Kundmachung. (405. 1-3 zwyjatkiem cietarow gruntowych, ktöre kupieielf 7. W razie, gdyby kupieiel cene kupna weterminach von Ark — Oetober 6450 60 70 
Im Zwecke der Scheritellung * Jabre 1866 bez, stracenia od ceny kupna na siebie przyja® w ustepach 3 lub 3 wyzriaczonych nie all, We 1 ed a ee 10 50 8 
e ir Ber ahniegte »7TOheifeamnen [eo md: Spehnnmdarsten Lie ©" "oatedy traci wadytim 5 gosptidadtwotgeineiegn cheese d dne ge a, 191 191.0 
Panna irt „ 23, Aprg. 1866 beim Jakliczynet podtug warunku 7 na siebie przyjae winien, koszt iodpowiedzialnoge na nowo w jednym ter- 2 „ 1884 für 100 P. 22 0 73 | 
e 3 ee 11 zuiazane i na cene kupna przeniesione beds. minie, 'za jäkabad2'cene kupna sprzedane bedzie, Ra EEE ER ENTER 1860 für 100 K. 225 8 % 
Fe a st 3 TERN bergenome] Z. 2 quem kupna beda realnusci najwigeg) oharu-| 8. Kupieielowı ate przyrnaje sie ewikeyi. (örAgplenigei GT fi 5 f 90 K. 9 22 
0 940 Gerammiértforderniß berägt 514 Deckſtoffpriemen jaremu w fizyezne jego postadame 1 u2ywan,| 9. kupieiel realnosei obowigzany bedzie realnie cis- bene hrentenihein Ki 42 L. n 5 14505 %% 
mit >> Fistalbetra ET A 84 kr. ö. W. jeduskowo2 na jego koszt -sddane, od dé) ehwili tace na tejze dlugi, o ſſe cena kupna dostarozy, B Der ronfander N 
9 DIE a: . 3 vbowiazanym bedzie wszelkie nieszezescıa, jaktebyt na siebie prꝛyjaé, jezli wierzyciele przed ezasem| W Oolline 
Dies Aubote können für den ganzen Bezirk oder nach 72 7 5 | e 42 5 Grundentlanungs⸗Odliga tenen 
einzeinen Weumeiſterſchaften geitellt werden rreczune ftealubset dotkuge mogly, ponosle, bo- nie zecheg przy ac odplaty. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. — — 28 
In ben on a eftetnpelten Offerten, Welch datkı moharchiczne, publiezne ammny i wszelkief 10. Akt 'opisania 1 oszaconanias realnosei i warunki/san Mabren zu 5% für 100 fl. 2 — 77.— 
580 enen een, Ubr Mi z posiaduntem pofacsone eigtary 2 wlasnego do- lieytaeyjne wolne sg w tutejszym c. k. Sadzie do ien Schlesien zu 8% für 100 Bit 3, 
am obbezeichneten Tage längſtens bis 12 hr littags bytu, doklädtiie opfacaé, tot s mo podku prawa nal eon Steiermark au 5½ für 100 l. K 
bei dem benannten Straßenbaubezirksamte zu überreichen A Ann Ä pP 8 \ prze] j ? von Tirol zu 5% für 100 l. 95.— 98.— 
find, müſſen die Anbots ⸗Einzelnpreiſe odet der Procent⸗ 2 due 9 1 1900 naleäytose od PORIBABPT| a 4 2 e. 1 3 von Kärzıt., Krain u. RAR. zu 2 für 400 fl. 2 — 86.— 
ht r : ö 0 nia i intabulacyi 2 wlasnego zuspokoié., ancut, 20 geudnia b von Ungarn zu 5% für 100 fl. 61.— 6171 
nachlaß und beziehungsweiſe Procentaufſchlag gegen die 6. Kupiciel oböwrazany N — osiagnionego . ene oo Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 1 69775 00 75 
Fiekalpreiſe, deutlich ohne Correctur mit Ziff rn und Buch 3 a g 15700 1. 4043 395. 3) ben Greatien und Slavouſen zu 5% für 100 f. 62.— 65.— 
ſtaben ausgedrückt werden, und die Offerten mit einem 1 P ee Kup 17955 5 e Mi * f E d 0 k t. \ 55 185 Galizien zu 5% für 100. . . 60.50 61.50 
10% Barium belegt fein, woven jedoch Gemeinden be⸗ resztujacych ½% ‚ezesei ceny kupna odsetki 3% . k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ninieſ seen Siebenbürgen au, 5% für 100 fl. 50.— 86 50 
frei ind dagegen müſſen diefeiben eine vom k. k. Bezirks. rocznie 1 pölrocnyeh ratach 2 dolu do tutejszego szym edyktem p. Henryke 2 Lewartowskich Bielihskg, ee, au Bel OH. 8 59.30 60.50 
PR legaliſirte Vollmacht beibringen. 8 depozytu sblad as, rownoegesnie = intabulacyaſze Be niej na dniu 28 Iutego 1866, do I. 4045 G0 iz, Landes ſch. v.! 3. zu 2% f 0 fl. —— —.— 
Die bezüglichen Koſtenüberſchläge, dann die allgemeinen ase . stabie Dietnym kupionych realnoscı b. Edward Skirliiski wniös! pozew wekslowy o zapla „ . Nam ze ne 
Bedingniſſe der Deditofflieferung können jederzeit bei dem resztujace ½ ezesci ceny kupna 2 obowigzkiem cenie sumy 131 zlr. 36 kr. W. 3. 'wraz z procentem| er a u 200 l. fr. W 698 — 206.— 
Ba UK i jakotét obowiazki 60 n ; j „Der, Br gte ae r. . . RO 1. — 
benannten Straßenbaubezirksamte eingeſehen werden. placenia odsetek od tychie, — Za zWoki 6% od dnia 14 lipea 1864, a to na zasadzieſder Niedersſt. Gecompte⸗Geſellſ zu 500 fl. 6. W. 550. — 5 — 
Nachbete werden "unberädiickigt ‚bleiben. kupiciela w warunkach 3, 7, 8 wyluszezone, jak|wekslu dio. Kraköw dnia 13 kwietnia 1864, platnego der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. G M. 1377. 1900, 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich dalece takowe jesrese wöwezas dopelnioneby hieiw 3 miesigee od daty wystawienia i w zalatwieniu tegö dr nen nde ene * 
erieſeh 5 zu betheili 5 byly, us rzeer wspöln&j.masy wierzyeieli i wla-|pozwu wydanym z0stat na dniu deisiejszyın nakaz za-| ; de e DA an.B0 ade 
bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. PR Inogei ‚zaintabulowag 92 f ; u der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.=ven, und Beuir.sital, , ) 
155 Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 8 crölel; rennt z — > placenia powyS sumy w ciagu dni trzech.  .. @ifenbahn zu 200 fl. öfte, W. oder 500 Fr. 157.— 159. --- 
Krakau, den 6. April 1866 7. Kupieiel obowigzanym bedzie / ezesei cen dy miejsce pobytu pozwanej p. Henryki 7 Lewar- ver Kaiſ. Eliſabeth Bahn au 200 fl. GM. 11050 111.50 
FP ˙ AR ru 0 El lu Due kupna y przeciggu dni 30 po dorgezeniu tabeliltowskich Bielinskiej nie jest wiadomém, przeto e. K. ber galig. Karl Ludwigs Wahn ur 200 fl. CM. 140.30 140.75 
3. 8910. Kundmachung (397. 2-3) platnieséj, jak ta prawomocnose osiggaie, podlug Sad krajowy w celu zastepowania pozwanej, jak röwnie 9 75 e eee zu. . 3 
Die Direction der privilegirten öfter. Nationalbank teſie wsplacid, albo sie 2 wierzyeielam: wykara-ina koszi i niebespieezenstwo tejze tutejszego adwokata bir viiv. Göhmijcen Wenbeon O0 P. . . 428 — 10 
hat laut Zuſchrift vom 2. Matz 1866 3. 1906/23 bei nemi inaezej ulody& i Przed Sadem w. 30 dniach Dra. Witskiego kuratorem nieobeenef ustanowil,|ver Süd-nortd. Verbiur ⸗B. zu 20 fl. E. 93 594 
4 Kara Filiale der öſterreichiſchen Nationalbank in Krakau den wykäzat Se, Orr obowigzanyın bedzie pretensye dodajae mu na zastepce p. adw. Dra. Balko, 2 ktöryr Pt gene — mit 440 l. Ge Win, ad 42 — 5 
bisherigen Director Herrn Ludwig Hoelzel von Sternstein iych wierzycieli, ktörzyby przed umé wionzm ter-Ispör wytoezony wedlug ustawy postepowania sadowego'"' 1 1 Ge Zen Waben Weſellſchaſtez n 
und den bisherigen Cenſor Herru Johann Niklewiez, minem wypowiedzenia rapfaty przyjad nie chciel, w Galievi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. des öſtert. loyd in Trieſt zu 500 fl. OW. —. 188.— 
welche die Reihe zum Austritte traf, auf die weitere rer Ne kupns na rachunek téjze na siebie Zaleca sie zatein niniejszym edyktem pozwangj, der Wiener Dampfaipt- Heften + Geſellſchaft zu » 4 
dlementmäßine Amtsdauer wieder gewählt. preyjae. aby w yl öZnaezonym ezasie swe zarzuty wnhiosla, lub 800 fl. Wr; „ e eee vr 3 1 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 8. Jeielr kupiciel, poyviszzun wWarunkom zadosye ttf potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie za" Ofen Velber Kestenbräge zu 500 fl. E. .- 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. nie uezyni. natenczas na iadanie ktöregokolwiek stepey udzielila, lub wreszeie innego obroneg sobie wy- „ Pfandbriere 1 
Krakau, am 10. April 1866, wierzyciela lub dkuäniks relieyiseyn kupionychiprafa i o tém e. K. Sadowi Krejowemu doniosta, w ogele . ., l. e a) 115 7904 8 19725 1 55 | 
una BR Rn SE Sl finde ann realnögei bes nowego oszacowanid nu jego nie- 286 aby wszelkich moZebnych do obrony Srodköw pra- auf öfterr. W. verlostat “ 8% “ 100 l.. 80 20 80.30 
Nr. 402/pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (398. 2-3) bespieezeustwo rozpisana i de realnosei podlug wnych uiyla, w razie bowiern przeciwnym wynikte 2 za-I8alia. GredisAuftalt öſtr. W. zu 4¼ für 100 fl.. 59.— 60.50 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präfidium wird zur 2 455 u. sad. table mie) ceny szacunkowéj niedbanis skutki sama sobie przypisacby musiala: - 5 Lore 
Vein zung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte in Erledigung # jednym terminie podlug przepisu prawa sptze.“ Krakéw, dnia 5 marea 1806. det Gredit-Anfait zu 100 fl. öͤſtr. W. 101.75 102 20 
getommenen Stelle des Hilfsämter⸗Directors mit dem Ge dane beda iwiarolomny kupieſel zu wszelkie| ——- TTT e re el zu 100 5 ECM. 76. 17 — 
halte jährlicher 945 fl. 8. W. oder im Falle gradueſlet Winiknas wogace szkody nietylbo zozonzm za-|R. 3229. Concurs. ee ene eee, eee eee eee 
Vorrückung von 840 fl. ö. W. der Coneurs ausgeschrieben.“ indem, lee can swym majatéiem odpowie- Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt- Stadigemeinde Oftu zu 40 fl. öür. W. 4 
DVeſverder um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift disinem bedzie. s expedition in Narol gegen Vertragsabſchluß und 200 fl. Esterhazy zu 40 fl. Mir. ou 78. 
dee fait, Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. 9. Realnosc pod ng. 8. 9, 10, pod nr. 11. 71, po- Caution. n i Bm = 3 Erin 25 Br 
eingerichteten. Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der Te ate a Dre becken Dieſelbe hat ſich mit dem Brief- und Sahrpoſtdienſte Flac 0 40 1. r ige 20 — 5 — 
dritten Eiaſchallung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt albo pojedynezo sprzedane, . L zu befaſſen und mittelſt der beſtehenden Botenfahrten wie St. Geuois zu 4 „ N 2 
der „Wiener Zeitung“ gerechnet, bel dem Rzeszower k. k. 10. Che kupienia majacym wolno jest wyeiag tabu⸗ſſchen Jaroslau und Betzec ihre Poſtverbindung zu er- ind ſſcheraß zu o . e 
Areisgerichts⸗Präſidium zu überreichen, und die allenfalls larny i abt oszucowania tyche estate w tu- halten. ) f pen * 1 * * e ae Tu - - 8 
in der Disponkoilität ſtehenden Bewerber überdies die deiszej retzistraturze Przeitzed lub odpisad. Bezüge des Poſterpedienten : Eiuhundert dreißig Gul- K. k. Hoſſpitalſend zu 10 K. ler, War. 10.50. 41. 
Nachweiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit wel« 0 téjie rozpisane} hieytaeyi uwiadaumnia 2 obie den Beſtallung und zwanzig Gulden Amtspauſchale jährlich. Wechſel. 3 Monate. ar 
chen Bezügen und von welchem Zeitpunete an ſie in die strony, jakotez i wierzycieli hipoteezuych * tym Wan Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche un ⸗ g Bank (Pla b,.) Sconto UA 
VBeriügberkeit getreten find, dann bei welcher Caſſe fie die klein, 2 ee Wan ter legaler Nachweiſung des Alters, Wohlperhaltens, der er — an DE ai 1 20 | 10 4426 
ane 8 i I 21826] leytachi 2 Jakıe ek . R : nz ti 6 RN TTURT raufiurt a M., . Wahr. 7. 89. 
Disponcbilitätsgenüße beziehen. pisanie nimejsze Acylac, Jaklie] PIZYEZYDY bicherigen Beſchäftigung und Vermögensverhältniſſe und Hamburg. für 100 M. B. 5% , 179% ç 


Rebzow, am 12. April 1866. 
— — 
L. 2484. 


doręcroném by6 nie moglo, albo ktörzyby p6iniej ze 
. |swemi pretenspami do tabuli weszli, nakoniee i tym 


—— — 


zwar, wenn fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im 


e e 105.40 4% 90 
Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege der zu⸗ 


42.10 12 10 


London, für 10 Pf. Sterl. 6% 
Paris, für 100 Fraucs e 


E dykt. (387. 3) wierzycielotn, ktörych 0 ns jest wiadony, jako to ſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei der Cours der G (idſort 750 

©. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wojniezu na Maryannie eee SKIN) Za ia biz a; wagledniele, . Poſtdirection in Lemberg einzubringen. | | Durchſchuitts⸗Geurs dezter Conte 
woc) ödezwy e. k. Sadu obwodowego w Tarnowie jej» cörce Eleonore Krzyzanowskiej, Antoniemu Menger, Lemberg, am 10. April 1866. u e e 8 f. kr. f. kk. . fr. fl. b. 
4 dına 7 Wrresnia 1865 1. 12955 niniejszen uwiada- Kurator w’osobie p. Jana Stoinskiego ustanawia sie") | m en ee RR: deute m 10 an „El 5 2 5 3 
mia, ik na Zadanie p. Krystyny hr. Stadnickiej, p. Ce- . k. Urzad Laer jako Sad. Nr. 460055 Ediet. ˖ g 0 1 hans Sin mE SEE nd Be 
ny Moszezyüiskiej i p. Laury Stoinskiej w sprawie Wojniez, dnia 8 mareg 1866. Vom Tarnower k. k. Besisgeniite wird dem Felix de 5 14 15 8 551 —ͤ— 8 04 44 
nrzeciw p. Elizy Köppel, Blaiejowi Küurkiewiezowi, rr Mrz Morsko Morski mitteljt gegenwärtigen Edictes bekannt ufftiche Imperiale ae sc 180 
Adolfowi lingelkeimowi. Franeisikowi Noga ezyli No- 1. 5014.1 955 E 5 d 43 * . 392. 3) gemacht, es habe wider denſelben Inkob Kornfeld pto. Se e Ju 2 7 A 0 300 
zvüskiemu wagledem zaplacenia sumy 250 duk. 2 prry-. Le strony e. k. Sadu powistewego w Tancucig 23. Wechſelſumme von 1200 fl. ö. W. ſ. N. G. unterm 26. 0 i j * Tan 
naleiytoseiami w drodze egzekueyjnej ns zaspeköjenie|wiadamia sie, iZcelem ‘zuspokojenia wierzytelnosci März 1866: z. 3. 5525 eine Klage angebracht und um — Em 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 122 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, J u. 30 M. Nachm.; - 
nach Breslan, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Bari chan 8 Uhr Borunetags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Borm., 3 Uhr 30 Minuten 
Abends; — noch Wieliezka ZI Uhr Vormittag, 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


wurunkamt naslapi: 
. La cene wywolania stanowi sig wartosc szacun- 
eva powyzszych reainogei, a mianowieie real- 
nose pod nr. k. 8.9.10 W ilosei 400 tr. W. a, 
realaosel pod ur. k. 71 w ilosei 7816 Ar. 57 kr. 
w. a., wreszeie realnosci pod nr. k. 74 w ilosei 


© yaploge szacunkowa w 1300 Ae. wW. a., leczſſchriebenen Gerichtsordnung 
N 


nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5, ub 


2 F Min. Morgens, | 
800 Ar. W. % Na pierwszych dwöeb terminach eteorplogijche Beobachrungen. gen ee 40 | 
lieytacyjnyeh sprzedane by6 mog4 wspomnione rg en 1 Aenderung derſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Win. 
vealnosei ‚!ylko za ona cehe ‚szacunsowg lub. |, en ig nach Relative Richtung und Stärke Zuflant Erſcheinungen Wirt im e Wie 1 21 | 

3 : 155 : i } i n — vo 1 1 — 
4 ier, na Irzecim zus ‚terminie takte za niäsza, 2 Z u arts. Linie Neaumur Suck des Windes der Atmosphäre | in der Luft Lanſedes Tag- von Oftran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu. 
. ee najwieee] 2 iN e Ne 0 e DO Reaum. ted. Temperatur der Luf | 5 a von bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 ub 
7 2. Raidy ched küpienia majacy winien jest przed z 20,%5 2 7 L | 34 Wen- Süd⸗We e e W 51 Min. Nachm.:— von Wie lieg ta g ute 15 Ain. Abende - 
toapogzeciem lieptachi 10 g ergsg wartosei 323.0 20 18 | 95 | 6.7: a Kill. heiter mit Wolken Nebel +3 ee Lemberg von Krakau 8 Ubrs? Min. Früb, 9 Uhr 40 M- 

eunkowej jako zaklad albo w gotéwoe, albo we. 16 0 92 29 6.2 97 Notd,Nord⸗Oſt . | 5 nuten Abends. ; — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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